
MÜNCHEN. Ein Oberpfälzer zählt künf-
tig zu den wichtigsten Stimmen der
bayerischen Bauern im Landtag: Der
Neumarkter CSU-Abgeordnete Albert
Füracker wird die Nachfolge von Ger-
hard Eck als Vorsitzender des Land-
wirtschaftsausschusses antreten. Die
Entscheidung fiel gestern in der CSU-
Fraktion: 92 Prozent votierten für Für-
acker. Ein Gegenkandidat war trotz ei-
niger Interessenten im Vorfeld gar
nicht erst angetreten. Da der CSU im
Agrarausschuss der Vorsitz zusteht,
gilt Fürackers Wahl am Mittwoch als
sicher. Die Oberpfälzer CSU-Bezirks-
vorsitzende und Europaministerin
Emilia Müller sieht nicht nur eine
Stärkung der Oberpfalz im Landtag.
„Er hat die Kraft, die Ziele der CSU-Ag-
rarpolitik durchzusetzen.“

Blitzkarriere in einem Jahr

Künftig beackert einMann dieses Feld,
der sich damit bestens auskennt: Füra-
cker ist selbst Getreidebauer im Land-
kreis Neumarkt. Sein Hof ist seit Gene-
rationen in Familienbesitz. Er kennt
die Sorgen der Landwirte. „Das ist ein
Thema, das mir sehr vertraut ist.“ Der

41-Jährige freute sich über das über-
wältigende Votum seiner Fraktion.
„Ich habe jetzt eine Riesenaufgabe vor
mir und denke darüber nach, was ich
als Erstes tun kann.“ Füracker wurde
erst vor einem Jahr in den Landtag ge-
wählt, hat eine Blitzkarriere hingelegt.
Er ist nun der zweite Oberpfälzer mit
einemAusschuss-Vorsitz: Der Schwan-
dorfer SPD-Mann Franz Schindler lei-
tet denVerfassungsausschuss.

Kritik an Freien Wählern

Füracker möchte der CSU die Stim-
men der Landwirte zurückerobern.
Die einst treue Klientel war bei der
Landtagswahl 2008 in Scharen davon-
gelaufen. Erst kürzlich wurde der
CSU-Bundestagsabgeordnete
Alois Karl im Landkreis Neu-
markt Opfer einer Milchat-
tacke. Füracker möchte
den Bauern beweisen,
„dass keiner so für sie
kämpft, wie die CSU“.Wie
schwierig das wird, ist
ihm klar. „Die großen poli-
tischen Linien werden in
Brüssel gemacht.“ Auf Bun-
desebene sei die CSU öfters
mit Vorstößen gescheitert.
„Wir werden für die Ergebnis-
se verantwortlich gemacht, ob-
wohl wir uns z. B. bei der Milch-
quote sehr eingesetzt haben.
Das tut weh.“ Die Freien
Wähler würden
von den Landwir-
ten zu Un-
recht als Al-
ternative

betrachtet. Füracker machte das am
Beispiel Zwangsimpfung gegen die
Blauzungenkrankheit fest. Der Vorsit-
zende der Freien Wähler, Hubert Ai-
wanger, habe bei einer Pressekonfe-
renz für eine freiwillige Impfung plä-
diert, seine agrarpolitische Sprecherin,
Ulrike Müller, parallel für eine Impf-
pflicht. „Doch es ist ein Bundesgesetz,
das Bayern vollziehenmuss.“

Die beiden großen Bauernorganisa-
tionen reagierten positiv auf Fürackers
Wahl. „Er kann Theorie und Praxis
verbinden und sich gut durchsetzen“,
sagt der Oberpfälzer Bauernverbands-
Präsident Franz Kustner. Fritz Wie-
nert, Milchbauer aus Velburg undMit-

glied im Beirat des Bundes-
verbandes Deutscher
Milchbauern, attes-
tierte Füracker ein
ehrliches Bemü-
hen, die Belange
der Bauern zu
vertreten. Er
stellte gleich ei-
ne Forderung:
Die Blauzungen-
Impfpflicht muss

weg.

Füracker kämpft für CSU
umdie Stimmen der Bauern
LANDTAGDer Oberpfälzer
CSU-Abgeordnete leitet
künftig den Agrarausschuss.
Er ist selbst Landwirt und
beackert damit ein vertrau-
tes, aber heikles Terrain.
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VON CHRISTINE SCHRÖPF, MZ

Albert Füracker

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WEITERE THEMEN AUS DEM LANDTAG

DEBATTE OHNE ABGEORDNETE

Der bayerische Landtag hat gestern
anfangs unter demweitgehenden Ver-
zicht auf seine Abgeordneten getagt.
Bei der Eröffnung fehlten 16 der 18 Re-
gierungsmitglieder. Nur Kultusstaats-
sekretärMarcel Huber (CSU) fand
rechtzeitig denWeg in den Plenarsaal,
Sozialministerin Christine Haderthau-
er (CSU) folgte leicht verspätet. Die
FDP-Sitze auf der Regierungsbank
blieben komplett verwaist. Daswar die
bisher schlechteste Präsenz seit der
Landtagswahl 2008.Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer,mehrere CSU-
Minister und die zwei FDP-Minister
hatten eine Entschuldigung, weil sie
zeitweise bei den Berliner Koalitions-
verhandlungen gebunden waren. (dpa)

SEEHOFERS ABRECHNUNG

Ministerpräsident Horst Seehofer hat
amRande der Plenarsitzung gestern
Abendmit seinen CSU-internen Kriti-
kern undGegnern abgerechnet, die in
den vergangenenWochen seinen Füh-
rungsstil attackiert und eine Neuaus-
richtung der CSU gefordert hatten:
„Da sagt der Alois Glückwas, da sagt
der TheoWaigel was, da sagt der Erwin
Huber was, da sagt derMax Straubin-
ger was, undwenn das fertig ist, fängt
der Alois Glückwieder an.“ Seehofer
fragte die umstehenden Journalisten:
„Meinen Sie, ich setzemich dem aus,
um dann hinzuschmeißen? Vielleicht
bin ich noch länger imAmt alsman-
cher von denen“, sagte er über seine
Widersacher. (dpa)

GERHARD ECK VEREIDIGT

Der neue bayeri-
sche Innenstaats-
sekretär Gerhard
Eck (CSU) ist ges-
tern vereidigt wor-
den. Er legte am
Abend den Amts-
eid auf die Bayeri-
sche Verfassung

ab. Der Landtag hatte der Berufung
Ecks durchMinisterpräsident Horst
Seehofer zuvormit derMehrheit von
CSU und FDP zugestimmt. Eckwollte
nach seiner Vereidigung gewohnheits-
gemäßwieder im PlenumPlatz neh-
men. Er bemerkte den Irrtum jedoch
schnell und bog in die Regierungsbank
ab. (dpa)

Gerhard Eck

Zinni war Stargast bei „Zeitung in der Schule“
„Zeitung in der Schule“ (ZiS) geht in die nächste Runde.
Seit mehr als 20 Jahren gibt es das Medien-Projekt der
Mittelbayerischen Zeitung und des Aachener IZOP-Insti-
tuts bereits und bisher haben fast 127 000 Schüler im ge-
samten Verbreitungsgebiet derMZ daran teilgenommen.
In diesem Schuljahr sind es 333 Klassen mit knapp 7200
Schülern. Dazu gehören auch die Kinder und Jugendli-

chen der Volksschule Seubersdorf im Landkreis Neu-
markt, wo gestern die ZiS-Auftaktveranstaltung für die
Oberpfalz stattfand. Schüler und Lehrer hatten sich
schwer ins Zeug gelegt und ein 90-minütiges Programm
mit Tänzen, Liedern und Sketchen auf die Beine gestellt.
Als Stargast hatte Schulleiter Karl Staudinger das MZ-
Zeitungsküken Zinni nach Seubersdorf geholt. Foto: Tost
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